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Amtsblatt Nro. 32. der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 13. Auguſt 1881. 


— — 


Es haben in der letzten Zeit Störungen der öffentlichen Ordnung und gegen die jüdiſchen 
Einwohner gerichtete Exceſſe in verſchiedenen Ortſchaften des Regierungsbezirks ſtattgefunden. 

Wenngleich es in den meiſten Fällen, Dank der energiſchen Haltung der Kreis- und Orts⸗ 
behörden, der umſichtigen Verwendung der Gensdarmen, ſowie der Mitwirkung des einſichtsvolleren 
Theiles der Bevölkerung, bisher gelungen iſt, die Unruhen binnen kurzer Zeit zu dämpfen, ſo ver⸗ 
anlaßt mich der Umſtand, daß dieſe Erceffe theilweiſe mit Beſchädigung und Zerſtörung von Privat- 
eigenthum verbunden geweſen find, die beſtimmte Erwartung auszuſprechen, daß durch die Ortspolizei⸗ 
behörden und exekutiven Organe der Sicherheitspol izei mit vollſtem Nachdruck und allen zu Gebote 
ſtehenden geſetzlichen Mitteln dafür geſorgt werden wird, der Wiederholung derartiger Erceffe vorzu⸗ 
beugen und eventuell gegen erneute Verſuche mit größter Energie einzuſchreiten. 

Ich weiſe darauf hin, daß ſich die Publikation der auf den Landfriedensbruch ſowie auf die 
hierbei in Frage kommenden Verbrechen und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung bezüglichen 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen in allen Orten, in welchen Unruhen zu befürchten ſind, als zweckmäßig 
empfiehlt. 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß die bedauerlichen Exceſſe wenigſtens zum Theil auf die in 
letzterer Zeit gehaltenen agitatorifchen Vorträge zurückzuführen ſind und es ſteht zu befürchten, daß 
durch eine verſuchte Wiederholung derartiger Vorträge die Veranlaſſung zu erneuten Ruheſtörungen 
gegeben wird. 

Dem Verſuche einer Ausbeutung und Steigerung der vorhandenen Aufregung, insbeſondere 
durch eine Erörterung der bezeichneten Vorgänge und ihrer Urſachen in öffentlichen Verſammlungen, 
durch bekannte Agitatoren muß daher unter allen Umſtänden entgegengetreten werden. Die geſetzliche 
Handhabe hierzu bietet ſich im § 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 in Verbindung mit der Er⸗ 
wägung, daß unter den jetzigen Verhältniſſen ſchon allein in der öffentlichen Erörterung von bren⸗ 
nenden Tagesfragen in einem, zur Erregung der Volksleidenſchaften geeigneten Sinne durch Ugtta- 
toren dieſer Richtung eine Aufreizung verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten 
gegen einander im Sinne des § 130 des Strafgeſetzbuchs zu erblicken iſt, und daß alſo hierdurch 
ein genügender Grund zur ſofortigen Auflöſung einer jeden Verſammlung gegeben ſein würde, in 
welchem es zu derartigen Erörterungen kommt. 

Unter Bezugnahme auf den durch Verfügung der ehemaligen Abtheilung des Innern der 
Königlichen Regierung vom 7. März 1874 Nr. 66 S. V. mitgetheilten Miniſterial⸗ Erlaß vom 
2. März 1574 lr. 8745 bemerke ich, daß eventuell die unverzügliche Verhaftung der betreffenden 
Perſonen zu bewirken iſt. 

Es wird ſich empfehlen, die Veranſtalter ſolcher Verſammlungen und die in ihnen auftre⸗ 
111 5 Redner gleich bei Ertheilung der Anmeldebeſcheinigung auf dieſe Eventualität aufmerkſam zu 
machen. 


Marienwerder, den 12. Auguſt 1881. 
Der Regierungs-Präſident. 
J. V.: 
Steinmann. 


a Ausgegeben am 13, Anguft 1881. Drud der R. Kanter [Gen Hofbuch druckerel. 
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